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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

I. Allgemeines 

1. Sämtlichen Verträgen mit uns liegen ausschließlich unsere 

nachstehenden Bedingungen zugrunde. Jede Abweichung von diesen 

Bedingungen sowie sonstige Nebenabreden bedürfen zu Ihrer 

Wirksamkeit unserer Bestätigung. Entgegenstehenden 

Geschäftsbedingungen widersprechen wir hiermit ausdrücklich. Der 

Besteller erkennt die alleinige Geltung unserer Lieferbedingungen an. 

2. Unsere Angebote/ Preislisten sind freibleibend. Vertragliche 

Verpflichtungen mit uns bestehen erst nach einer 

Vertragsbestätigung durch uns. 

 

II. Preise 

1. Unsere genannten Preise gelten unter dem Vorbehalt, 

dass die der Angebotsabgabe zugrunde liegenden Auftragsdaten 

unverändert bleiben. Preisänderungen vereinbarter Preise sind 

zulässig. Dies gilt sinngemäß auch für die Änderung der gesetzlichen 

Umsatzsteuer und für den Fall, dass sich die Lieferung der Ware 

verzögert, weil der Besteller seiner Verpflichtung, die Ware 

rechtzeitig abzunehmen, nicht nachkommt. 

2. Der Mindestbestellwert beträgt 200,00 €. Unter 200,00 € 

Bestellwert erheben wir einen Mindermengenzuschlag von 50,00 €. 

3. Die Preise enthalten keine Umsatzsteuer. Diese wird entsprechend 

den gesetzlichen Bestimmungen zusätzlich in Rechnung gestellt. 

 

III. Zahlungsbedingungen 

1. Zahlungen sind 30 Tage nach Erhalt der Rechnung ohne jeden Abzug 

fällig. Etwaige Skontovereinbarungen beziehen sich nicht auf Fracht, 

Porto, Versicherung oder sonstige Versandkosten. 

2. Zahlung nur per Überweisung oder Vorkasse (Überweisung). Alle 

Kosten der Überweisung gehen zu Lasten des Auftraggebers. 

3. Der Besteller kann gegen unsere Zahlungsansprüche nur 

aufrechnen, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt 

oder von uns nicht bestritten sind. Auch Zurückbehaltungsrechte kann 

der Besteller nur ausüben, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 

festgestellt oder von uns nicht bestritten sind. 

 

IV. Lieferungen/ Verzug 

1. Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich 

bestätigt werden. Wird der Vertrag schriftlich abgeschlossen, bedarf 

auch die Bestätigung des Liefertermins der Schriftform. 

2. Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzt den rechtzeitigen 

Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen und 

Informationen sowie die Einhaltung der vereinbarten 

Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen durch den 

Besteller voraus. Werden die Voraussetzungen nicht rechtzeitig 

erfüllt, so verlängern sich die Fristen angemessen; dies gilt nicht, wenn 

wir die Verzögerung zu vertreten haben. 

3. Ist die Nichteinhaltung vereinbarter Fristen auf höhere Gewalt, z.B. 

Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, Terror oder ähnliche Ereignisse, z.B. 

Streik, Aussperrung, zurückzuführen, so verlängern sich die Fristen 

angemessen. 

5. Vom Vertrag kann der Besteller im Rahmen der gesetzlichen 

Bestimmungen nur zurücktreten, soweit die Verzögerung der 

Lieferung von uns zu vertreten ist und der Besteller beweist, dass er 

die Lieferung nicht mehr einsetzen kann. 

6. Der Besteller ist verpflichtet, auf unser Verlangen innerhalb einer 

angemessenen Frist zu erklären, ob er wegen einer Verzögerung der 

Lieferung vom Vertrag zurücktritt oder auf Lieferung besteht. 

 

V. Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an gelieferten Waren vor bis unsere 

sämtlichen Forderungen gegen den Besteller aus der 

Geschäftsverbindung einschließlich der künftig entstehenden 

Forderungen auch aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen 

Verträgen beglichen sind. Dies gilt auch dann, wenn einzelne oder 

sämtliche Forderungen von uns in eine laufende Rechnung 

aufgenommen wurden oder der Saldo gezogen und anerkannt ist. 

2. Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im 

ordnungsgemäßen Geschäftsgang berechtigt. Er tritt schon jetzt die 

aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in voller Höhe 

an uns ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. 

3. Wenn der Wert der bestehenden Sicherheiten die zu sichernden 

Forderungen um mehr als 20% übersteigt, sind wir auf Verlangen des 

Bestellers insoweit zur Freigabe verpflichtet. 

 

VI. Sachmängelhaftung 

Für Sachmängel haften wir wie folgt: 

1. Der Lieferant unterzieht die Ware vor dem Verlassen des Werks 

einer internen Qualitätsprüfung und liefert nur einwandfreie Ware 

aus. Verlangt der Besteller weitergehende Prüfungen sind diese 

gesondert zu vereinbaren und vom Besteller zu bezahlen.  

2. Entwürfe, Vorlagen sowie sonstige vom Besteller zur Verfügung 

gestellte Unterlagen einschließlich Datenträger sind nicht von uns zu 

prüfen, so dass auf fehlerhafte, vom Besteller zur Verfügung gestellte 

Entwürfe usw. zurückzuführende Mängel von uns nicht zu vertreten 

sind. 

3. Der Besteller hat die Lieferungen umgehend nach Erhalt zu prüfen. 

Die Prüfung hat für jedes gelieferte Lot einzeln und im Hinblick auf 

den vom Besteller beabsichtigten Anwendungszweck nach den eigenen 

Methoden zu erfolgen. Allfällige Mängel sind beim Lieferanten 

umgehend und schriftlich zu rügen. Unterlässt er dies, gelten die 

Lieferungen nach Ablauf von 15 Tagen nach Erhalt der Ware als 

genehmigt. 

4. Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Bestellers in einem Umfang 

zurückgehalten werden, die in einem angemessenen Verhältnis zu dem 

aufgetretenen Sachmangel stehen. Der Besteller kann Zahlungen nur 

zurückhalten, wenn eine Mängelrüge geltend gemacht wird, über deren 

Berechtigung kein Zweifel bestehen kann. Erfolgte die Mängelrüge zu 

Unrecht, sind wir berechtigt, die uns entstandenen Aufwendungen 

vom Besteller ersetzt zu verlangen. 

5. Uns ist stets zunächst Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb 

angemessener Frist zu gewähren. 

6. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller 

vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. 

7. Sachmängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher 

Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur 

unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit und bei Schäden, 

die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger 

Behandlung oder die aufgrund besonderer äußerer Einflüsse 

entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. 

8. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung 

erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 

Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die 

Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung 

nachträglich an einen anderen Ort als den bei Vertragsabschluss 

vereinbarten Lieferort verbracht worden sind, es sei denn, die 

Verbringung entspricht seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

9. Für Schadeneratzansprüche gilt im Übrigen nachstehende Ziffer IX. 

(sonstige Schadenersatzansprüche). Weitergehende oder andere als 

die in dieser Ziffer VI. geregelten Ansprüche des Bestellers gegen uns 

oder unsere Erfüllungsgehilfen wegen eines Sachmangels sind 

ausgeschlossen. 
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VII. Gewährleistung, Haftung für Mängel 

1. Die Gewährleistungsfrist beträgt 6 Monate. Sie beginnt mit dem 

Abgang der Lieferungen ab Werk. Wird der Versand aus Gründen 

verzögert, die der Lieferant nicht zu vertreten hat, endet die 

Gewährleistungsfrist spätestens 12 Monate nach Meldung der 

Versandbereitschaft. Dem Besteller obliegt der Beweis, dass er seiner 

Prüf- und Rügepflicht gemäß Ziffer VI. 3 nachgekommen ist. 

Für ersetzte oder nachbearbeitete Ware beginnt die 

Gewährleistungsfrist neu zu laufen. 

Die Gewährleistung erlischt vorzeitig, wenn der Besteller oder Dritte 

die Lieferung unsachgemäss verwenden, nach Ablauf eines allfälligen 

Verfalldatums in den Einsatz bringen oder unsachgemäß lagern, sowie 

wenn der Besteller, falls ein Mangel aufgetreten ist, nicht umgehend 

alle geeigneten Maßnahmen zur Schadensminderung trifft und dem 

Lieferanten Gelegenheit gibt, den Mangel zu beheben. Der Besteller 

ist verpflichtet, die Ware richtig zu lagern. Er trägt dafür die 

Nachweispflicht. 

2. Der Lieferant verpflichtet sich, auf schriftliche Aufforderung des 

Bestellers alle Ware der Lieferungen des Lieferanten, die nachweisbar 

bis zum Ablauf der Gewährleistungsfrist schadhaft oder unbrauchbar 

wird, so rasch als möglich nach seiner Wahl auszubessern oder zu 

ersetzen. Ersetzte Ware wird Eigentum des Lieferanten. 

3. Zugesicherte Eigenschaften sind die in den Datenblättern 

aufgeführten Spezifikationen und gegebenenfalls weitere 

Eigenschaften, soweit diese vereinbart worden sind. Die Zusicherung 

gilt längstens bis zum Ablauf der Gewährleistungsfrist. 

Anderslautende schriftliche Abreden vorbehalten, übernimmt der 

Lieferant keine Gewährleistung bezüglich des Verwendungszwecks der 

Lieferung.  

4. Der Lieferant haftet gegenüber dem Besteller oder Dritten nicht 

für Fehler oder Schäden,  

- die aufgrund eines für die Anwendung nicht geeigneten oder nicht 

qualifizierten Produktes entstehen, 

- die aufgrund unsachgemässer Verwendung oder Handhabung des 

Produktes entstehen, 

- die durch den Besteller oder Dritte in irgendeiner Weise 

weiterverarbeitet, modifiziert oder nachbearbeitet wurden (z.B. durch 

Einmischen in eine Formulierung).  

- die als Folgeschaden eines fehlerhaften Produktes entstanden sind.  

Wegen Mängel in Material, Konstruktion oder Ausführung sowie 

wegen Fehlens zugesicherter Eigenschaften hat der Besteller keine 

Rechte und Ansprüche außer den in Ziffern 1 bis 5 ausdrücklich 

genannten. 

5. Von der Gewährleistung und Haftung des Lieferanten 

ausgeschlossen sind Schäden, die nicht nachweisbar infolge schlechten 

Materials oder mangelhafter Ausführung entstanden sind, z.B. infolge 

natürlicher Abnutzung, mangelhafter Wartung, Missachtung von 

Betriebsvorschriften, übermässiger Beanspruchung, ungeeigneter 

Betriebsmittel, chemischer oder elektrolytischer Einflüsse, sowie 

infolge anderer Gründe, die der Lieferant nicht zu vertreten hat.  

 

VIII. Unmöglichkeit/ Vertragsanpassung 

1. Sofern unvorhersehbare Ereignisse im Sinne von Ziffer IV. 3., z.B. 

Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, Terror oder ähnliche Ereignisse, z.B. 

Streik, Aussperrung, die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der 

Lieferung erheblich verändern oder auf unseren Betrieb erheblich 

einwirken, wird der Vertrag unter Beachtung von Treu und Glauben 

angemessen angepasst. Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar 

ist, steht uns das Recht zu, vom Vertrag zurückzutreten. Wollen wir 

von diesem Recht Gebrauch machen, so haben wir dies nach 

Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses unverzüglich dem Besteller 

mitzuteilen, und zwar auch dann, wenn zunächst mit dem Besteller 

eine Verlängerung der Lieferzeit vereinbart war. 

 

IX. Sonstige Schadenersatzansprüche 

1. Schadenersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem 

Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem 

Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen. 

2. Unsere Haftung wird je Schadensfall auf 3 Mio. € begrenzt. 

3. Insbesondere sind alle nicht ausdrücklich genannten Ansprüche auf 

Schadenersatz, Minderung, Aufhebung des Vertrags oder Rücktritt 

vom Vertrag ausgeschlossen. In keinem Fall bestehen Ansprüche des 

Bestellers auf Ersatz von Schäden, die nicht am Liefergegenstand 

selbst entstanden sind wie namentlich Produktionsausfall, 

Nutzungsverluste, Verlust von Aufträgen, entgangener Gewinn sowie 

von anderen mittelbaren oder unmittelbaren Schäden oder 

Mangelfolgeschäden.  

 

X. Pauschalisierter Schadenersatz bei Annahmeverweigerung 

Befindet sich der Besteller mit der Abnahme der von ihm bestellten 

Ware in Verzug und setzen wir ihm schriftlich eine angemessene Frist 

zur Abnahme unserer Lieferung, so können wir nach Ablauf dieser 

Frist nach unserer Wahl anstatt Vertragserfüllung eine 

Schadenspauschale verlangen, die sich auf 20% des Auftragswertes 

beläuft. Beiden Parteien bleibt das Recht vorbehalten, nachzuweisen, 

dass ein wesentlich höherer bzw. ein wesentlich geringerer oder 

überhaupt kein Schaden entstanden ist. Diese Regelungen über die 

pauschale Berechnung des Schadens gelten auch, wenn im Falle der 

Insolvenz des Käufers der Insolvenzverwalter von seinem Recht 

Gebrauch macht, den Vertrag nicht zu erfüllen. 

 

XI. Urheberrechte, Dauerverträge, Impressum 

1. Der Besteller hat uns von allen Ansprüchen Dritter freizustellen, 

wenn die Umsetzung der vom Besteller gemachten Vorgaben zur 

Herstellung der bestellten Ware zur Verletzung von Urheberrechten 

Dritter führen. 

2. Verträge von unbestimmter Dauer über regelmäßig wiederkehrende 

Lieferungen können mit einer Frist von 3 Monaten zum Schluss eines 

Kalendermonates gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der 

Schriftform. 

3. Wir sind berechtigt, auf unseren Produkten in angemessener Weise 

auf unserer Firma hinzuweisen. 

 

XII. Gerichtsstand, Erfüllungsort, Wirksamkeit 

1. Für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der 

Geschäftsverbindung mit Kaufleuten im Sinne des HGB, juristischen 

Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen 

Sondervermögen einschließlich Wechsel- und Scheckforderungen wird 

als Gerichtsstand – unbeschadet unseres Rechtes, Klage an jedem 

anderen gesetzlich begründeten Gerichtsstand zu erheben – das 

zuständige Gericht des Lieferanten vereinbart. 

2. Durch die etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer der 

vorstehenden Bestimmungen wird die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht berührt. 

 

Information über die Erhebung und Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten 
 

Sorgfalt und Transparenz ist die Grundlage für eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit unseren Kunden. Daher informieren wir Sie 

darüber, wie wir Ihre Daten verarbeiten und wie Sie Ihre Rechte 

wahrnehmen können, die Ihnen nach der Datenschutz-

Grundverordnung zustehen. 

 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich? 

 

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist die 

Pureon GmbH 

Heinrich-Horten-Str. 35 

47906 Kempen 
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Welche personenbezogenen Daten werden erhoben? 

 

Wenn Sie eine Anfrage haben, von uns ein Angebot erstellen lassen 

oder bei uns eine Bestellung platzieren, verarbeiten wir Ihre 

personenbezogenen Daten. Daneben verarbeiten wir Ihre 

personenbezogenen Daten u.a. auch zur Erfüllung gesetzlicher 

Pflichten, zur Wahrung eines berechtigten Interesses oder aufgrund 

einer von Ihnen erteilten Einwilligung. Je nach Rechtsgrundlage 

handelt es sich um folgende Kategorien personenbezogener Daten: 

• Vorname, Nachname 

• Adresse 

• Kommunikationsdaten (Telefon, E-Mail-Adresse) 

• Geburtsdatum 

• Geschlecht 

• Staatsangehörigkeit 

• Angaben zum Beruf 

• Rechnungsdaten/Umsatzdaten 

• Zahlungsdaten/Kontoinformationen 

• Kundengruppe/-interesse 

• Kundennummer 

• Kontakthistorie 

• Termindaten 

Im Zuge der Auftragsanbahnung greifen wir auch auf Daten zurück, 

die uns Dritte zur Verfügung gestellt haben. Je nach Art des Auftrags 

handelt es sich um folgende Kategorien personenbezogener Daten: 

• Informationen zur Kreditwürdigkeit (über Auskunfteien) 

 

Aus welchen Quellen stammen die Daten? 

 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir von unseren Kunden, 

Dienstleistern und Lieferanten und/ oder Auskunfteien und öffentlich 

zugängliche Quellen wie Handels- oder Vereinsregistern erhalten. 

 

Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden Daten 

verarbeitet? 

 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der 

Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren 

maßgeblichen Gesetze (z. B. BetrVG, ArbZG, etc.). 

Wir benötigen personenbezogene Daten zur Kalkulation, 

Angebotserstellung und vor dem Abschluss eines Auftrags. Kommt 

der Auftrag zustande, verarbeiten wir zudem diese Daten zur 

Durchführung des Vertragsverhältnisses, zum Beispiel zur 

Rechnungsstellung. Darüber hinaus benötigen wir personenbezogene 

Daten zur Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, 

beispielsweise für die Kommunikation hinsichtlich einer 

Angebotserstellung, einer Vertragsanpassung, Vertreterbesuchen 

oder für umfassende Auskunftserteilungen. Die Rechtsgrundlage für 

diese Verarbeitungen personenbezogener Daten für vorvertragliche 

und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Abs.1 b) DSGVO. 

Ihre Daten verarbeiten wir auch, wenn es nach Art. 6 Abs.1 f) DSGVO 

erforderlich ist, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten 

zu wahren. Dies kann insbesondere erforderlich sein: 

• zur Werbung für unser eigenes Produktportfolio, für andere 

Produkte von Kooperationspartnern sowie für 

Kundenzufriedenheitsbefragungen. 

 

Wir übermitteln Ihre Daten im Fall eines kreditorischen Risikos (Name, 

Anschrift, Mailanschrift, Angaben zum Unternehmen und 

gegebenenfalls Vertrags- und Forderungsdaten) zum Zweck der 

Bonitätsprüfung sowie zur Prüfung der Zustellbarkeit der 

angegebenen Anschrift und zum Zweck der Inkassobearbeitung an 

kooperierende Wirtschaftsauskunfteien. Die Rechtsgrundlage dieser 

Übermittlung sind Art. 6 I b DSGVO und Art. 6 I f DSGVO. 

Übermittlungen auf der 

Grundlage des Art. 6 I f DSGVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur 

Wahrnehmung berechtigter Interessen unseres Unternehmens 

erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und 

Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz der 

personenbezogenen Daten erfordern, überwiegen. 

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur 

Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen (zum Beispiel vertraglicher 

Vorgaben oder handels- und steuerrechtlicher 

Aufbewahrungspflichten). 

Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die 

jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbindung mit Art. 6 Abs.1 c) 

DSGVO. 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht 

genannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie darüber im 

Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zuvor informieren. 

Der Abschluss bzw. die Durchführung eines Auftrags ist ohne die 

Verarbeitung Ihrer Daten nicht möglich. 

Wer bekommt Ihre Daten? 

 

Zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten werden 

Ihre personenbezogenen Daten gegenüber verschiedenen öffentlichen 

oder internen Stellen sowie externen Dienstleistern offengelegt. 

Externe Dienstleister: 

• IT-Dienstleister (z.B. Wartungsdienstleister, Hosting- 

Dienstleister) 

• Dienstleister für Akten- und Datenvernichtung 

• Telekommunikation 

• Zahlungsdienstleister 

• Beratung und Consulting 

• Auskunfteien 

• Webhosting-Dienstleister 

• Steuerberater 

Öffentliche Stellen: 

Darüber hinaus können wir verpflichtet sein, Ihre personenbezogenen 

Daten an weitere Empfänger zu übermitteln, wie etwa an Behörden 

zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungspflichten: 

• Finanzbehörden 

• Zollbehörden 

• Sozialversicherungsträger 

Sollten Sie weitere Fragen zu den einzelnen Empfängern haben, 

kontaktieren Sie uns unter: office.de@pureon.com. 

Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

 

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben 

genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es 

vorkommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt 

werden, in der Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht 

werden können (gesetzliche Verjährungsfrist von 3 bis zu 30 Jahren). 

Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen Daten, solange wir dazu 

gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und 

Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem 

Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung, dem Geldwäschegesetz und 

den Akkreditierungsanforderungen. Die Speicherfristen betragen 

danach bis zu 10 Jahren. 

 

Welche Datenschutzrechte können Sie als Betroffener geltend 

machen? 

 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 

DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht 

auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der 

Verarbeitung nach Art.18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus Art. 

21 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Art. 20 

DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die 

Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. 
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9.1 Widerspruchsrecht 

Der Verwendung Ihrer Daten für werbliche Zwecke können Sie 

jederzeit widersprechen, ohne dass hierfür andere als die 

Übermittlungskosten nach den Basistarifen entstehen. 

• Welches Recht haben Sie im Falle einer Datenverarbeitung 

aufgrund Ihres berechtigten oder öffentlichen Interesses? 

Sie haben gem. Art. 21 Abs.1 DSGVO das Recht, aus Gründen, die sich 

aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die 

Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund 

von Art. 6 Abs.1 e DSGVO (Datenverarbeitung im öffentlichen 

Interesse) oder aufgrund Artikel 6 Abs.1 Buchstabe f DSGVO 

(Datenverarbeitung zur Wahrung eines berechtigten Interesses) 

erfolgt, Widerspruch einzulegen, dies gilt auch für ein auf diese 

Vorschrift gestütztes Profiling. 

Im Falle Ihres Widerspruchs verarbeiten wir Ihre personenbezogenen 

Daten nicht mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige 

Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte 

und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

• Welches Recht haben Sie im Falle einer Datenverarbeitung zur 

Betreibung von Direktwerbung? 

Sofern wir Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten, um 

Direktwerbung zu betreiben, so haben Sie gem. Art. 21 Abs.2 DSGVO 

das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten zum Zwecke derartiger 

Werbung einzulegen, dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit 

solcher Direktwerbung in Verbindung steht. 

Im Falle Ihres Widerspruchs gegen die Verarbeitung zum Zwecke der 

Direktwerbung werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr 

für diese Zwecke verarbeiten. 

9.2 Widerruf der Einwilligung 

Ihre Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten können 

Sie jederzeit widerrufen. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf nur für 

die Zukunft wirkt. 

9.3 Auskunftsrecht 

Sie können Auskunft darüber verlangen, ob wir personenbezogene 

Daten über Sie gespeichert haben. Wenn Sie es wünschen, teilen wir 

Ihnen mit, um welche Daten es sich handelt, für welche Zwecke die 

Daten verarbeitet werden, wem diese Daten offengelegt werden wie 

lange die Daten gespeichert werden und welche weiteren Rechte Ihnen 

in Bezug auf diese Daten zustehen. 

9.4 Weitere Rechte 

Darüber hinaus haben Sie das Recht auf Berichtigung falscher Daten 

oder auf Löschung Ihrer Daten. Wenn kein Grund für die weitere 

Speicherung besteht, werden wir Ihre Daten löschen, ansonsten die 

Verarbeitung einschränken. Sie können auch verlangen, dass wir alle 

personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 

strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format entweder 

Ihnen oder einer Person oder einem Unternehmen Ihrer Wahl zur 

Verfügung stellen. 

Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei der zuständigen 

Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG). 

9.5 Wahrnehmung Ihrer Rechte 

Um Ihre Rechte wahrzunehmen, können Sie sich an 

office.de@pureon.com wenden. Wir werden Ihre Anfragen umgehend 

sowie gemäß den gesetzlichen Vorgaben bearbeiten und Ihnen 

mitteilen, welche Maßnahmen wir ergriffen haben. 

 

 

Widerspruchsrecht 

 

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 

Daten zu Zwecken der Direktwerbung ohne Angabe von Gründen zu 

widersprechen. Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung 

berechtigter Interessen, können Sie dieser Verarbeitung aus 

Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 

widersprechen. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten 

dann nicht mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige 

Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 

Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen. Der Widerruf hat keine Rückwirkung. Er berührt 

nicht die Rechtswirksamkeit der bis zum Eingang des Widerrufes 

auf der Grundlage der vormaligen Einwilligung erfolgten 

Datenverarbeitung. 

 

 

Wo können Sie sich beschweren? 

Als Pureon GmbH haben wir uns das Ziel gesetzt, unsere Kunden 

jederzeit zufrieden zu stellen. Wir setzen daher alles daran, Ihr 

Anliegen schnell, fair und korrekt zu lösen. Sollte es in Einzelfällen 

nicht zu einer zufriedenstellenden Lösung kommen, können Sie sich an 

folgende Adresse wenden: 

 

Pureon GmbH 

Beschwerdemanagement 

Heinrich-Horten-Str. 35 

47906 Kempen 

02152 202818 

office.de@pureon.com 

Zudem haben Sie die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an eine 

Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. 

 

Änderungen dieser Information 

 

Sollte sich der Zweck oder die Art und Weise der Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten wesentlich ändern, so werden wir diese 

Informationen rechtzeitig aktualisieren und rechtzeitig über die 

Änderungen informieren. 
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